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Die Kriegslage.
Der AreUaglagesberlchl.

Wb tAmtlich., « roste» hauplguarller . 2». August.
westlicher Krieg, «chauplah.

heneogruppen Kronprinz Rupprechi und v. Böhn.
leiiangriste b«, Ieinde » nordwestlich oon Bailleul und beider

Irii» der Ln» wurden abgewieien . Im Gegenstoß machten wir >8»

ioiigeu». g ngIänt)' |. |)at ((r|,n tcn am 21. August nördlich der
zurre begonnenen Angriff mit uoller » rast lorlgeiüdrl und unler«
zudiparung der Anrre-Ironi nördlich uan Aiderl aus dem « l>-
fctmlltoon Aiderl bi« zur Somme auogebehnl . ver umiastend an-

Meine Mitteilungen.
st i ieg tr 0 n gri f | auf PirmaIkn « und 3racI<

b r il (f f n . Ifin gestern Noch! erfolgter Angrist einiger leindlicher
stlieger aus die nsteneu Slödle Pirmasen » und Zweibrücken . bei
dem »ine beschränkle Anzatzl Bomben abgeworsen wurde . i,u! cini
gen Sachschaden vtrursachl Leider wurden in Pirmasen » auck

.einia » Personen berlesti . Ein stsugzeug wurde brennend abge
schofsen

ring » Durchbruch,oersuch de» Sein », » ist in seiner ersten « ni
üuckiung völlig gescheilerl. ver « egner Hai gestern ein« schwere
Niederlage erlitten.

Aus ' dein » ampsselde nordweslllch von Bapaume griffen In
£noartung feindlicher Eingriffe preustischr Divisionen mit söch». ._ tu _ «ft_ 1_It . UV . mlliluM TfamammIII.

Wb Ams! erd » m . 23. August . ..Aigemeeu .'tandeisbiad"
schreib! über die Nede de» Staatssekretär « Dr . Soll : „Sowohl in
der belgischen Frage oi» auch in anderen Punkte » war die Nede
Sols « rubig und gemessen , uoruebm und versöhnend st« sprach
au » ihr keine alldeulsche Lus! .zur Annerivn und keine lärichie 'Well-
Überschätzung. Schärfer als durch Sats kann die Knack.auI -Potitik
»ich, verurleii ! werden . Deuliicher kan » uan einem Mann in amt-
licher Stellung » ich! gesagl werden , dast veulschiand striede » und
Persöbnung wünsch ! "

Wb Peru.  22 . August , stine amliiche Milleiiung an die
Pariser Presse besag !, uan einer Erhöhung der Brotration könne
»ich! die Nebe sein : selbst wenn di» (8«ir »lbnrnt « besser auosallen

iüden unb bayrstckpen ^ J? Sf ! ?" 01!1' I lallt » »i« im' vorigen Jahr . werde kein lleberichust erziel , werden,
und Miraumoni an . Sie stießen überall aus den sechdiichen. in | m( jl 6(mn sif  atctreibeclnfuhr berabgeseszi werde , um allen verfüg
de, Enkwicklung degrissenen Angriff und aus starke Bereiiliellun-
uru de» Gegner » und warfen den Jeind stellenweise bi» zu 2 Kilo-
mrter lief zurliik . vom » waren die sllr Margen vorbereiieien eng-
liichen Angriff « zerschlagen. Im cause de. Inge » griff der Jeinb
»och mebrfach . im besonderen aus Richtung Pulsleui —Baumonl-
uamel. an : er wurde überall unter schweren veriuften abgewiesen,
starke «ngrisse de» Gegner » au » Aiderl heran « brachen ln un¬
terem Jener zusammen.

Zwischen Alberi und der Somme grlss der Jeln » unter störk-
ilrm Jruerschuh an und drang vornedmllch über bi» Straß » Alberi

liraye in östlicher Richtung hinauo vor. Kraftvoller Gegen-
»»griff stefsifcher Truppen mit Teilen preußischer und württem-
uergischer Regimenler warf den Jeind über die Straße hinan » in
(rine Au- pangtstellungen zurütk. Visen aussahrend« Batterien
chosd/n zahlreiche Panzerwagen de» lllegner» zusammen . R»rd-
litb oon Br «» > seßi« der Jeind Kavallerie zur « Naike au : sia
würbe fast rest'o» vernicht«!. Irilkömpf « dauerten aus dem » chlnchl-
,,'lbt bi» In >»e Rocht hinein an . . . .

Ischen Somme und vife jm alln»we >n»n ^Mat?«? Jeuerkontpf südlich der Somme den nfitago-
iuuden ab. Südlich der « vre kamen französisch» « nrntf!» bei Jerv-
liiere» in unserem Jener nur teilweise zur « nlwieklung und wur-
een adgewiesen . Insanieriegefechke an der virntte

Zwischen » >s« und Aione nahmen wir im Anschluß an We am
;c. August erfolgte Verlegung unserer Cinlen hinter die Vife in der
Hoch, vom 21. zum 22. August unsere Truppen vom Jeind« unge-

baren Schiffsraum siir Transport » au » den Pereinigien Staaten
zu verwende ».

Erst Auslieferung de» vermögen ».
Die Verhandlungen wegen der » ebersübrung der russischen

Kaisersamlii » nach Spanien sind zeiiweiiig verzögert worden . Di«
mapimoiistische Negierung verlang !, daß ihr bi» bei englischen und
französischen Banke » aus den Namen der Nomanvw deponierten
Guthaben ausgeiieserl wurden , ein » Forderung , brr keine Folge
gegeben werden wird

Wilson gibt klein bei.
Die amerikanischen 3 «ilung «n verbreiieien ietttbln Schauerge¬

schichten über die grausame Behandlung amerikanischer Gefangenen
in Deuischiand . Jetzt erklärte General P «hlan st March , der sthes
de» Stabe » der amerikanischen Armee , diese Meldungen siir unbe¬
gründet.  Die Vertreter Spanien » hatten ihm milgeleiit . daß die
Amerikaner in Deutschland genau so behändest würden wie die
übrigen Gefangenen.

— Da » Beispiel de» amerikaniichen stöchstkammandierenden,
General « Pershing , der sich »inen Ausschneider „raufte ", hat assenbar

Jetzt gibt man auch die Kölner khlaekösige . dinier denen
di» gesungenen Tommie » siir tu Pfennig zu sehen sein lallten , ai»

de»iiarl' hinler die Aileiie zurück. Siark « Angriffe
uischen Maniramp und Poni - Saini ward wichen nufer«

Gegner»
_ _ _ _ __ _ _ ... k aus dem

nifllulct der Aste« » noch verbliebenen Kompanien hinter den « d-
.bnltt aua . Teilangrisse de» Jeind «, zwischen « stell « und Ai»ne
icheiterien in unserem Jener und im « rgenstoß.

heereogruppe veukscher Kronprinz.
Zwischen Bazorhe » und Ji »me» drückten wir in örtlichen An-

. rifien amerikanisch, poslenlinicn zurück und wirsen selndiiche
(’irdfiunurtflt ob.

reutnant 1IM errang seinen 5T. und M cuslsieg.
Bei Iliegerangristen auf da» heimaigebiet wurden upch bi»-

i-etlgen Meldungen von einem aus Karlrruh» angeseßte « selnd-
tidteit Geschwader zu 10 Ilug,engen durch unsere lagdslieger ?

'iugzruge »«ntUfchl.̂ ^ , ^ ^ ,^ ^ortiermeisteri rüden darf  s.

Wb Berlin.  23 . August . Die schwere Niederlage der stug-
mder vom 22. August kastele sie neben den. großen vpsern wie-

' .-rum »in » außerordentlich große Zahl von Tank », deren Mas en>
Ulan dem Angreiser den Ersolg verbürgen sollte . Unser » offen
utfahrenben Batterien schossen die vorsahrenden Panzerwagen -ie.

>adrr zusammen . Der Nest macht» kehrt . Allein suditch
'iianenneville wurden über 50 zerichossen» Tank » gezählt.

An, dem dsterr.-ungar . lagevberlchi vom gleichen Tag «.
Wb W i e n . 23. August . Ütasienischer striegsschaupiasti stin

u.ureichlich -ungarisches Fiiegergrschwader unternahm einen ersoig-
. Uten « ombenangriss gegen den italienischen Flugplai , bei Mestre.

ui, keine besonderen Ereignisse . — Aibaniem Die Streilkräst»
e . (Uenerasubersten Freiherrn u. Psianzer -Baitin haben den Feind
u mehreren Punkten aus seine ersten Linien geworsen . Oieiaugene
uft Geschütze wurden eingebrocht.

Abendberichk de , « roßen hauplquakfferg.
Wba Berlin.  73 . August , abend ». Cm,ule englische An-

, risse nordwestlich Bapaume . bei Alberi und iüdli « der Somme.
Vnlrrr « egenangrisse sind im Gange . Kesiiger Jeuerkamps zwischen
Aiietke und Ai»n».

Ueder die « riegolage schreibt die » aiu Ztg .t Die gewalitgen
- szersolge unserer Femde an allen Teilen der Front iassen dte
.mische Führung und ihre Truppen mit Zuversicht den zu erwar-

den weiteren schweren IZämpsen voll Verlratten »ntgegensehen
' . tz unsere Angstmeier in der .i'zeimat auch in dem Mkhrsach wie-
.uhalten Zuriickverie .ien der Fron , und der Räumung nutzsoien

’ 1 laubr » Eirund zu Sargen und Niedergeschiagcttheit linden wer-
I ist nach den striahrungen der letzten Wachen sicher. Da» pr .-t«.
,ebene tzleiandestinf aus der .starte sestztlsiellett. ist ihnen leicht
"d ein Vtachgenttß. Wie viel tausend tapfere Soldaten dttrch den

l. tuichitts, dem Leben , dem Paterionb und wichtigere » stamps,wecken
anderer Zeit und an anderer Steile erhalten werden , süßt sich

ni» rechtterisch nachweisen . und wird van seiten unterschlagen
'Iber gerade der Umstand , daß nach schweren stämpien ein derar-

r » tut bemerkte » Lvsiäsen (»in außerardentiich schwierige » Stück
1 Fithrungskunsli möglich war . kennzeichnet aut deutlichsten , wie

-tu du- detusche Fiihrttug .frerr der Lage und de» freien Willen»
iltt.-r stntschlitsle in allen diese» stampf,agen geblieben ist.

Dorffph leichler Sccffreikfrüfte gegen Dünkirchen.
Wba V e r I i n , 23 . August , tin der Nach, vom 22. zum 23.

i ignil hoben leichte Streitfrofle de, Marinekarp » l' indiiche See
itteiikritste aus Dimkirchen -Neede attgegrissen . (tzegen drei seind-

Ue Tarpebobaoie wurden lorpedvtresser erzielt . Zwei der
titr zeuge sind gesunken.  Trotz ickarser ktzegenmirkung
d unsere Streiikröite oallzöhiig und ahne Verinste wieder eing»

Der sthes de» Admiraisütb » der Marine.

gewirkt . Oe|„ gibt man auch die stöiner ktzlaskösige. hinter denen
,n Tommie » siir >it Pfennig zu sehen sein sollten, ai»

Lüge prei ». Die Lüge war Wilson und seinem Troß seit langem ai»
Lüg » bekannt Er hat sie aber ruhig in Umiaus gelassen, bi« sie
ihr » Wirkung getan hatte.

' Spanien und Deutschland.
Da « Nentersch » Bureau hat über »inen spanisch deutschen

Notenwechsel verschieden » Telegramme verbreitet , die ein falsche«
Bild der angebiichen Lage geben . Bon zttslönbiger Leite wird zur
Nichtigstellung de» Sachverhait » milgeleiit . daß e» sich bei der
ganze » Angelegenheit überhaupt um seinen Nateuwechiei gehaudeit
hat Da » spanische Ministerium hat vielmehr dem hiesigen Igonl-
tcheu Vertreter die Weisung zugehen lassen, der deutschen Negte-
Hing mitzuieilen . die Versenktmg spanischer Schisse habe einen
'vlchen Umfang l2lt Prozent de» nlesamtbestanbe », erreicht , daß die

tonische Negierung bei künftigen Versenkungen »inen Ersatz der
tchiss» au » den Besiändeu de» deutschen Schis >»raum » in« 'fing»

affen müsse. Di » deutsche Negierung ha , demgegenüber , tt irr
liehen gegeben , daß eine solche Forderung sehr ernste Faiaeu siir
da » deutsch-spanische Verhaitnt » haben könne und die .t'iatsmmg au »,
gedrückt , daß sich die Angelegenheit in anderer Weise regein iaisen
werde . E » ist anßerardentiich bedauerlich , daß die spanische Negie.
rung . deren Bedürsnissen gegenüber trotz der Schwierigkeiten von
Deuischiand sed« nur mögliche Nticksicht genommen wurde , sich zu
derartigen Farderungen . assenbar beeinflußt van der Ententepiu-

aganda . hat hinreißen lasten . Wir werden natürlich auch setzt ver-
itchen. den spanischen ökonomischen Wünschen nach Möglichleit

Nechnung zu tragen , schon mit Niicksicht aus die attbewöhrte deutsch-
spanische Freundschaft . E » wird aber van der deutschen Negierung
unbedingt aus dem Necht de» Tauchbaotkrieg » bestanden werden.

Die Aotwendigkelt deutschen Kolonialbesitzes.
Von st h r I ft i o n Psro » k.

Dozent am Orientalischen Seminar der Berliner ttniversitöt.
Di» Baumwolknok.

Nicht « zeigt deutlicher , wie lehr wir im Laufe der Fahrzehuie
in Abhängigleit vom Auslände geraten sind, ai » der Verbrauch der
Banmwall ». Während in den stahriu 1871 75 aus den stapf der
Bevätkerung sähriich 2810 Gramm Baumwolle kamen , verbrauchten
wir 1913 die ungeheure Meng » von 72.30 Gramm Unsere Land
Wirtschaft , die sich ersoigreiä , bemühte , tmlere Ernährung sicher,»
steilen , nernachlösssgt , insoigedessen den Anbau der Gespinstsasern,
inebesondere de» Flachse », von dem vor dem Äriegc vielleicht »ach
15 (10(1 » »klar unter Kultur waren , wahrend 1393 nackt dl (Km t'tek-
tar , 1910 nach 43IKKI .stellar angebattt wurden Ein weiterer Grund
siir die Bevorzugnng der Vaunttvvlle war ihre verhäslniomäßige
Billigkeit , und so mußie e» komnten . daß sie in ihrer Versorgung
schiießlich eine Nolle einnahm . die u», in immer höherem Grade
zu Iribuipslichttgeu an dte baumwalliesernden Lander machte, denen
nur zuletzt 1913 die getuaittge Summ » van 575 Millionen siir ihre
Lieserunge » zähsten Die Nahbaumwolle steht mit dieser Summe
an erster Stelle der Einfuhr Deulfchiand » Zur Deckung seine» Vr
darf », der ln v. st der Welterme beträgt , war Deuischiand mit 77
vom stundert aut die Vereinigten Staaten van Nardamreika . mit
20 v st . aus englische 'Vesitzimgen angewiesen

Der strleg . der tut« van der Einfuhr van Baumwaile absperrte,
hat tut«, nachdem unsere « aumtvollvarräte zur Neige gingen , aus
den Gedanken gebracht , alte und neue Faserstoffe ai » Ersatz während
der striegezeit heranzuziehen . um damit unteren Bedarf zu decken,
oder tnindesten » unsere Barrät - zu strecken Dazu gehören der aus
stolz gewonnene Zellstosi . Nestei . Inpha oder stoibenschiis. ferner
ttzinster . Weldenbatt . Binse usw. uiw . Abgesehen not» Zell floss,
der praktisch der wichtigste , da er in den größten Mengen nersiigbar
ist. handelt e« sich um Pii .utzen . die angebattt werden ntiislen. gleich
gültig , ab hierfür wertvoller stuiturbaden oder Maare und .,'leihe
sander nt Betracht kommen . Der Elnstthrtiberichust an Baumwolle
1913 433 000 Tonnen , erlatderte aber , nach Dr . Schulte tut state,
eine Anbaultäche uan 2lt9ttK10 stekmr Man ersieht daraus , daß
die Frage de« striatte « gar nicht sa selcht tu lösen ist. Denn ab
gesehen van der Größe der erforderlichen Fläche dürste e» schwer
fallen , die hierzu notwendigen Arbeltskräst » zu beschossen. Wenn
wir also itn Kriege e« trotzdem und immerhin versuchen müssen.

Ersatzstoffe ZU beschossen, sa wird unsere leptssindnstri « di» Einfuhr
von Baumwolle und anderen Nahslassen aus dem Auslände schon
deshalb nicht vollständig entbehren können , weit st» alsdann nicht
nur siir unseren eigenen Bedarf , sondern auch siir unsere Au »stthr
zu arbeiten habe » wird . 2l!« AttHstthrindnsiric ist die deutsche
Bautttwallindustrie ctuer der wichtigsten Zweige unserer Volkswirt¬
schaft. stand sie dach 1913 » II 5IB.4 Millionen Mark Ausfuhr 00
dritter Stelle ln der Welt ! Sie belchöfllgte 1912 in 18522 Betrie¬
ben 934 (HK) versicherte Personen , die 373,3 Millionen Mark an
2lrbeitsivhnen bezogen , gewahrte also dem achten Teil unserer ge¬
samten stttdustriearbeiterschaft den Lebensunterhalt.

Ist somit die Banmwalilndustrle eine Lebensfrage für hie
deutsche Volkswirtschaft , so ist die Vrrsarguttg mit dem nötigen Nah
stasf. der Baumwolle , die durch nicht« im Friedett , votlwerllg ersetzt
werden kamt, die Schlagader dieser Industrie . Schon im Frieden
haben Mißernten ln den Bereinigten Staaten und palltlsche Ber-
tuickiungen Battmtvollnot erzeugt , die dte lepltlarbeiter und ihre
Familien und alle , die von der lepltitttdustrie direkt oder tndlre»
abhängig waren , ln da « größte Eiend stürzten . Die geringsten
stritteschwanktingen ln dem stauptbatmtwasianbattland . den Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika , erzeugten schau Baumwoll-
tnappheit und sithrten zu Breisstelgerungen . die bei nur 10 Pfennig
aus da « Pfund bei einer Faserelnfuhr uan StmtHKi Tannen bereit»
eine Mehrausgabe von hundert Milllanen Mark bedeuten . Abge-
selre» davon , ist unsere Battmtvaslittduftrie schutzlos den besonder,
in Amerika beliebten willkürltchen Maßnahmen der manopolistischen
Erzeuger und Spekulanten ausgesetzt stier,zu tritt die immer be-
dtohsicher werdend » Neigung der Amerikaner , die Ausfuhr der Nvh-
baumwalle zugunsten der eigenen ausbliihenden Baumwolllndustri»
gänzlich zu unterblnden.

Alle diese iimstände haben die baummallverarbeitenden Ko-
ioniaistaalen veranlaßt , sich eigene unabhängige Baumtvallbezug »-
quellen zu erössne » . Diesen Weg hat auch Deutschland «ittge-
schlagen . indem e» in feinen asrikanifchen Koionlen Deutsch-Vst'
afrika und Toga , die sich ganz besonder » dafür eignen , den Baum¬
wollanbau nachdrücklichst förderte Deutsch-Vstafrika führte 1913
bereit « 2192. Inga 472 Tonnen Nahbaumwolle im Gesamtwert»
van rund 3 MlUtanen Mark au ». Ein bescheidener Erfolg , aber
immerhin ein 'Attsang , und zwar ein vietversprechender . da die Kui-
tur nach sehr fang ist . Fndes verlangt der bisherige ermutigende
Erfolg weiterhin rastlose Anstrengungen , lusbesandrre . daß die « ul-
tur unter Leitung und mit Ilnterstützung der Negierung ai , llln-
jebarenenkultur propagiert wird , und daß die Negierung ds» Be-
argung und Zucht geeigneter Saat übernimmt . Cin Toga ist dl»

BatmtwaUkttllur heute schon «ine Elngebarenenknltur , wie die
Baumwollkullur sa überhaupt mehr Klelnkttslur ln all den bebenten-
den ltaumwallpraduzierende » Länderni Amerika . Aegnpten , Indien.
Turkestan ist. Auch in Deutsch-Vstafrika find nlelverfprechcnh » An¬
fänge mit der Baumwolle ai » Elttgebarenenkultur gemacht worden,
daneben find einzelne Grobunlerttehmen entstanden , die unter Lei¬
tung van lluropäern die Kultur ln Nlesenpflanzungen betreiben.
Der Schwerpunkt wird jedoch immer bei der Eingeborenenkultur
liegen . Die 'Bevölkerungsdichte und die kalanlaie Arbeiterfrage
spielen gerade bei der Baumwailkttitur keine so große Nolle wie bei
anderen Kulturen . Bei der Ernte , die zahirelche stände veriangt.
können Frauen und Kinder , wie in anderen Ländern , gut « Dienst»
leisten . Fedensall » ist es nach dem Kriege ein » der allerwichtigften
'Ausgaben unserer Koianlaiwirischaft . eigen « und groß » Bavmwoll-
gebiete schnellstens und ausdritckllchst zu entwickeln , um tm« von der
Abhängigkeit de« Auslandes in absehbarer Zelt sreizumachen in
einem Nvhpradukt . da » wir nicht nur für unseren eigenen Ver
brauch , sander » vor allem siir unsere Steilung lm Welthandei
dringend natwendlg haben . Dazu brauchen wir ab », groß », eigene
Koianien . denn nur durch diese, in denen wir nach eigenem Er¬
messen die Produktian zu bestimmen vermögen , find wir in der

. - .. „ . . T,,, -Lag «, da, Nahsiossmonopat unserer Feinde zu durchbrechen.

TageS'Rundschau.
Da , vesinden der Kaiserin.

lltzb S ch l o ß W i i h » t m » h ö h e . 23 . August . Da » Vberhas-
marschallamt gibt svlgende » Bulletin ans : Die seit Fahren bestehm-
deu ster,beschwerbett der Kaiserin habe » insatge von Ueberan-
ftrengunge » in letzter Zeit zu einer vartibergehenden Verschilmme-
rung geführt . Fhre Masestät müsien zurzeit völlige Nuhe halten
Das Befinden Hai sich aber bereit » gebessert , fadaß zu hoffen ist.
daß bei weiterer Schonung der frügere Geiundheitszuftand wieder
hergestellt werden wird

wo » lasse über den Zweck seiner Reise sogl.
Wb Moskau.  20 . August Pctercburger Agentur . Die

..Fswestisa " schreibt : Dte Neise uniere » Gesandten in Berlin . Josse,
nach Moskau rief infaige der gleichzeittge » Abreise de» deutschen
biptamatischen Vertreter « nach Pleskau die verschiedenartigsten Be
ortet .ungen Hervar . die sedach mit der tatsächtichen Sachlage nicht
itbereiustimmen lieber seine Neise teilte Joffe in einem ttzespräch
mit unseren Mitarbeitern folgende » mit:

Alle Gerüchte in bezug aus die Zuspitzung unserer Beziehungen
zu De.ttichlaud sind vaUkamtnen mtbegriindet Deutichland will und
wird nicht mit uns brechen . Augenbiickiich find die Gefellschasts-
und Negierungskreise Deutschlands mehr denn fe von der Notwen¬
digkeit der Erhaltung und Stärkung des Friedens mit Nußland
überzeugt . Es periangen dies die Interessen Deutschland «. Meine
sterkunst und die der russischen wirtlchaftspoiitischen Abordnungen
in Berlin , der Genossen Larin . SokolnikOtv . Kraisin und auch un¬
sere» ttieueraikansui « in Berlin . Menschiniki . ist bedingt worden
durch d:e Beendigung der Bethattdiungen . die in Berlin zur Ver¬
wirklichung der wirischafisuaiitischett Bedingungen de» Breiter
Friedett » geführt worden sind E » märe notwendig , einen an «,
sühriichen Bericht über diese Verhandlungen dem Not des Volks
komntissarials vvrzuiegen . um weitere Anweisungen und die end
gültige Zustimmung zu erhalten . Die Verhandlungen haben ein
pallkotumeu befriedigende » Ergebnis gezeitigt Es bestehen durch¬
aus keine .stindernlsse zur weiteren Entwicklung der stanbelsbe
ztchunaen zwOchen zwei Neichen, die de» zerstörenden Krieg be
endet haben und in Frieden tniteiuauder zu leben wünschen . Wege»
ttnattslchiebbarer 'Angelegenheiten in Berlin reisen Menschinski und
ich schon nach einigen Stunden wieder zurück.

Sie Thronanwärier im Sause Romanow.
Die Zarenmacher inner und außerhalb de« alten Rußland«

haben es nick» leicht Die Bviichewiken erweisen sich dach ai » viel
lebenskräftiger , als seve geglaubt haben , und es kann noch viel
Wasser die Moskwa hinunter zur Wolga fließen , che Lenin und
Trotzki ihren festen Sitz auf dem Kremt räume » . Sodann haben
fette auch keinen Ihrouanwörier zur .stand , mit dem sie „Staat
machen " könnte » -

Großfürst 'Nikolai  N i 101 a 11 10 i 1 1tf, , der die nötige



iBiUtriMrull, 'JtfldfirijtsloHnteit und mid) Sluloriulälbelüfte, ift ein
uller |(tw *rfronhr Man », 6er zudem in (inberloler Ehe lebl Groß¬
fürst Michoci A exandrowitsch , der nach dem Tode de» Arten uttd,
.•)elarewilfHi feer erste Signal fee» ljauleo Romano », ist, tat feil Bern
Wu| ru | an da» ruIWrfee 'Bürgertum , den er wir einisten Wochen nach
seiner Flucht au » Perm tan Vmlk an » erließ , »ichi» wieder tan!
»ich hören lasten , ein Beweis , dost er »ichi die Fähigkeit bestßk, in,
entscheidender Stunde tatkrästia zu handeln . Woher sollte er auchi
die Streift dazu nehmen ? Die Begrisse Arbeit und Pslichi , die bei- ,
Ipieieiveisr den Prinzen de» »lause » Hohenzollern seil Geschlechtern
anerzoge » werden , fehlen ihm wie alle » riisslschen Großfürsten mit
wenigen Ausnahmen völlig (kr ist eine stnllUche Erscheinung wie
viele Mitglieder seine» Hanse», deren « egadung — wohl infolge
Oer mehrfachen Biuimischnng — offenbar mehr aus körperlichem
al » auf geistigem und morallschem Gedieie liegt . Vt« die russische
»Dampfwalze noch intakt zu sein schien, und al « die englische Presse
die »roste Begabung de« früher von ihr so „oerkanmen " russlsthen
Paike » entfeedte , bekam auch der einzige Bruder de» Zaren seinen
Teil von der « chmeiswedelel zu spüren , mit der die in ihrem oiil-
fischen Stolje so lief gesunkenen Briten dem hossnungsoollru Bun
deodruder im Osten begegneten . Da hiest e«, der Großfürst Michael,,
einer warmer Freund Englands und Fraukreich », sei ei» hochgebil¬
deter Mann mit völlig liberalen Anschaltungen , die er mit seiner
morgaaattschen (Baltin teile

Auch vom lllrostsursten Mn tili  W l a d i m i r o w i l s ch hat
man lange nicht, mehr gehört , obwohl dieser die Kunst , Reklame
für sichselbst zu machen , meisterhaft versteht . Er wurde der grasten
vesf »ntllchkeii zuerst bekannt , al » er beim Untergang de» Flagg-
fchiss» „Pettopawiawsl " , da » vor Pan Arthur aus eine japanische
Mine lies und außer dem tüchtigen Admiral Makarow auch den
delaunlen Schlachtenmaler Wereschtschagln , den russischen Menzel,
mit in die Tiefe »ahm , wie durch ei» Wunder gerettet wurde . Als
der Sturm der Revolution die Herrschaft de« Zaren hinwegsegle,
wechsolie Kqrlll gewandt , wie Bucha »» », aus da » andere Pferd
hinüber Er stellte flch sofort der neuen Regierung zur Verfügung
>md suchte sich al » Polerlaudsrelter »uszuspiele », indem er behaup-
leie , er habe dem Raren , den er noch kurz vor dem Kriege , bei der
Einweihung de» Pölkerschiachtdenkmal » in Leipzig — zusammen
mit Rennenkamps und Smhomiinoni — »erlral , dringend geraten,
mit der herkömmlichen reokiionören Politik j » breche». Dasselbe
behauptete seine (statlln , die vielgenannte Kodurgerln Viktoria
Melitta , geschiedene (örostherzvgln von ,Hessen, eine Schwester der
ebenso vielgenannten Königin Mari » von Rumöulen . Mil dem
Großfürsten Knrill scheint e» also auch nicht» zu sei». E » wäre auch
eine Ironie de« Echtcklat», wenn der öliesie Sohn de» 1000 verstor¬
benen (Irostsürsten Wladimir Alexandrowltsch . der als ältester Onkel
grasten Einfluß aus seinen kaiserlichen Resse» auelibte und
'stikami l l . zu seiner reakilonöre » Politik ermunterte , den Thron
deg Romanow » wieder ausrlchieie.

Run ist auch ein vierter Anwörter einstweilen erledigt , der
Großfürst Dmiiri Pawlowlisch,  der einer Meldung Liloige
In die « efanaenfchaft der Bolschewiken geriet . Großfürst Dmiiri
" ■ “ I» der einzige Sohn de » in szwelierf morganatischer

» lebenden Großfürsten Paul Alexe ndrowilsch , de« 1860«eborencn süngsten Bruder»Alexander«111. Seine Mutter, feiealb narb seiner ffleburt im Herbst 1891 starb , war eine Schwester
dl » König » Konstantin von Griechenland . Seine Schwester war
mehrere Jahre die (Battin de» Herzog » Wilhelm van Schwedens die
Ehe wurde wenige Wochen vor dem Kriege geschieden; die « rnft-
filrltin , feie in eine peinliche Spionagesache verwiche» war , kehrte
nach Rußland zurück und erhielt vom Rare » den Ramen Maria
Pawlona die Jüngere Der junge Großfürst lebte vor dem Kriege
auf einem Schlvste bei Moskau und galt al » sehr flott . Eine In
diesem Falle ' unoerdöchilge Zeugin , die „Times " , bestöligle nus-
drstckilch, wa » bisher ein offene » Geheimnis war , indem sie am
stst. vorigen Monat , schriebt „Der Großfürst Dmiiri hol , wie man
sich erinnern wird , hervorragenden Anteil a» der Ermordung
Rafputin » genommen . Wegen dieser Tai wurde er aus Ansilsteu
der früheren Kasterln Alexandra an die perflsche Front verbannt,
welchem Umstande er seine Rettung vor bolschewikischer oder deut-
scher Gefangenschaft verdankt . Er war da » einzige Mitglied de»
Hause » Romanow , da » die revolutlonöre Regierung , bevor die
Bolfchewlken die Macht an sich rissen , nicht seine , milllörische»
Range » beraubte . Grostslirfl Dmiiri ist in Persien geblieben und
bient bei den Truppen der Verbandsmöchte . Heute meldet die Zei-
»mg seine Ernennung zum ehrenhalber und aus Zeit bestellten
Hauplmann in britischen Diensten ."

Da » sind die vier Thronanwärter , unter denen die Engländer
wählen können , wenn sie die Romanow », deren Beseitigung sie
fitster schon bitter bereut haben , wieder auf den Thron sehe» wolle ».
Großfürst Dmiiri scheide! al » Gefangener der Bolschwike» jeftl wohl
»u », sonst Hölle er vieUelchl die meisten Aussichten gehabt . Denn,
wenn die Engländer Herrn Flndlag , de» ehrenwerte » Mann , der
erwiesenermaßen Sir Roger Easement , den im Sommer 1916 in
London Hingerichteten Borkämpser der irische» Freiheitsbewegung,
durch Meuchelmord au » dem Wege räumen wollte , »oä , immer al»
Gesandten ln Ehrisiiania lassen , wäre ihnen ein geborener Groß
fiirst , der einen richligen Menchel .aord zustande brachte , al» rulsl
scher Zar von England , Gnaden ganz besonder » willfommen . Al»
„Hauplman » ln britische » Diensten " böte er die Gewähr dafür , daß
er die wiederausgerichiele Despotie im Interesse seiner ongelsächsi-tfeen Gönner sorlsührie. zumal da diese sicher dafür sorgten,daßle neue nicht wie die alle nur durch Meuchelmord beschränkt
würde , sstöln . Zlg .j

, de» 1860

Aus Stadt , Kreis u Umgebung.
Biebrich , den 24 August 1918.

fio , aller ne Br »ns  erhielt:
, Kanonier Wilhelm Eohl,  ln einem geidartt . R »qt.r -

* Polizeiliche R 0 chrichlen.  Feftgenomme » wurde
ein Bächergehilse , der seinem Meister mehrere Pfund Weizen¬
mehl stahl  und in dem Augenblick überrascht wurde , al » er da«
Mehl einem Tapiöbner , der gleichsall « sestgenvmmen wurde , über,
geben wollte , — Ein 19jährige , Mädchen stahl  an » der elterlichen
Wohnung ihrer Freundin ein Sparkassenbuch  und erhob
einen großen Teil der Einlage . Da » Buch selbst har sie, um die
Tai zu verwischen verbrannt . Da da » Mädchen geständig ist,
tonnte e» wieder au « der Holl entlassen werden . — Ein Wirt wird
der Unterschlagung  beschuldigt . — In lejiter Zeit sind die
A p s e I b a n in e der Retlbergsau von Unbekannten geplündert
worden . — Wegen F r i d l r Uch I e n I ,o e n d Un g kamen 8 Per¬
sonen zur Anzeige . - - Emgegangen ist eine Ueberlretung »anzeige

* Gestern vormittag 9 ' .. Uhr unternahmen etwa 60 Mitglieder
der Leuifchen Dendrologlschen Gesellschaft eine Besichtigung
de , hiesigen Schlostparke ». Die Dendroiogen mn-en
überrascht von der Fülle aller und wertvoller Porkbäume und gaben
ihrer Bewunderung der vielen landschaftlichen Schönheiten de»
Parfe » Az »druch. In den Dankesworte », die da « Ausschuhmiiglied
der Gefestschasi Professor Dr . Hösker . Dortmund , an den Vertreter
der grosthrrzogllchen Finanzkammer richtete , sprach er die Hoffnung
au », daß der Park , der eine hervorragende Sehenswürdigkeit sei,
den Bewohnern und Besuchern Biebrich » noch recht lange in seiner
Schönheit erhallen bleibe . Im Anschluß a» die Besichtigung traten
die Dendroiogen eine Rhelnfohn nach Bonn an.

* Kolonialkriegerspende  Sammeistelle der Bieh.
rlcher Tagespost . E » gingen weiter ein Frau 3 . H 20 Mark,
Guido Zeidler 30 Mark Bereit » quittiert IB Mark , Gesamtsumme
66 Mark — Um weitere Gaben wird gebeten.

' Morgen Sonntag abend 7 * Uhr wird in einer Versammlung
der Soziaidemokraiischeu Partei der Reichstagsabg De Max
vuark au » Franklurt über Krieg « und Friedensaussichien sprechen
tSiehe Anzeige .t

Der R h e i u -u a s s e r II a n d ist in raschem Linke » be
griffen E » wird ein Sinken um 6—8 Zentimeter täglich oom gau
zen Stromiaul gemeldet Bei diesem raschen Rückgang de» Wasser
stände » ist schon in den nächste» Tagen mit einer erheblichen Per
schlechlerung der Rheinschissahr , zu rechnen Auch ans dem Main
gehl der Wasserstoud zurück ,

- Ci » heiße , sonnige Witterung  der legten Tage
erfüllt die Winzer mit den stoueslen Hosjnuugen für den die»
jährigen I r a u d e n h e r b st. Daß man aus eine » in quantitativer

ä«taten haben,darunter mehrere 100 Doppelzentner blüleuwelße»fehl zum Preise von 600 Mark für de» Doppelzentner . .
Kg. Schokolade , mehrere Waggonladnngen Fell und £

Hinsicht sehr guten Ertrag rechnen darf , siel» schon seit Woche» sesl,
nachdem sich feermugeftellt halle , daß weder die ungünstige Wil-
fernng »r der Blütezeit noch die Schädlinge den Ansag and da»
Wachstum de, junge » Beeren zu hindern vermochte». Itun sind
adee auch die Befürchtungen hinsichtlich der vuaiitäl durch dien !Emwickeiung der Irauden ganz wesemiich behoden war-ie Ausreise der Beeren schreitet sa rasch voran , daß man jegt
mit gutem Grunh aus einen guten Trapsen hossl.

. * Buff  ball . Die 2. Mnnmchasi des Biebrich » Fußballoer-
ein » siegte am vergangenen Sonntag gegen bte 2. Mannschaft de»
Höchster FnßduIIttub » 1901 in Höchst mit 2 : 0. Margen tri » die
2, Mannschaft de» Biebricher Fußbailverei »» in Geisenheim im
Wettspiel der 1. Mannschaft de» Belsenheimer gußdallvereins
gegenüber.

' Wiesbaden . Am Mittwach nachmittag kam mit dent Fünsnhr
zng ein Mann an » Wörsdorf hier an . der einen Kord mit etwa
30 Pfund Forellen bei sich hatte Die ForeUen waren gestohien,
und die Töchter de » dortige, > Ftschpächter » hatte den Man » dein.
Fang beodächlet . Sie ließ ihn aber ruhig ahsahren und benach
richtlate leiephanisch die hiesige Bahnhossuerwaitung , die durch
die Bahupvlizei den Mann bei feiner Antunft hier In Empfang
nehmen lieft.

— KünigIiche Schauspiele  Da « Königliche Theater
eröffnet die neue Spielzeit mit einer iirausshhrung und zwar ge-
iangl am Sonntag , de» I . September bo . Fs . Lhalespeare » Schau
spiel „Timou von Athen " in der Uebersegung Hau « Oiden 's, dem
erfolgreichen Penrbeiler von Shokespeares ..Wie e» Euch gesäiit"
Mtd „Maß für Maß " zur Ausführung . — Der Boroerlaus für die
in der Zest vom 1. bi» einschließlich 8. September b 3 «. zur Aus-
sühruug gelangenden Borstellungen beginnt am Montag , den 2li.
d«. Mt »., oormiltag », und zwar täglich von 9 bi« 10W Uhr und
II bi, I Uhr.

wc Unser « Kriminalpolizei »ahnt dieser Tage 6 Urbenemitrel-
schieber fest, welche große Mengen Rahrnngs - und (Benufnn ' ttel.
die in rheinischen Studie » lagern foUtrn , dritten , ,m, Vrrtans an

„ - - . - — ' " iiemveiße«
viele 1000

_ _ _ _ _ _ Orl . sowie
irokc Mengen Zigaretten . — Einbrüche wurden verübt in der

Rächt znm 22 . August ln einem Lebensmittetgeschast a» der Sani
aaste und in der sai,enden Rächt in einem Inchgeschiisi . Da « eine
Mal wurden Wein «, Konseroen , Bondon « usw. im Wert « >an mehr
nie 700 Marl , da « andere Mal Tuche , Herrengarderoheustliche usw.
im Werl , von olelen 1000 Mart entweirdel.

Schierstein , 23 . August . Heute morgen entstand iu der c Heime
de« Ijandwlrt » Lang ein Brand , der dieselbe bi« aus die V auer»
vernichkei«. Da schon ziemlich Heu und Frucht ansgespetch,i »ior,
fand bns Feuer reiche Rnhrung . Da » im Stalle befindliche Bieh
konnte noch in SIcherh . it aedrnchi werden . Um 12 Uhr erschien
die Miliiärseuerwehr von Mainz , welche sich »och rüstig on den
Löschardeilen deteillgle , um de» Feuer » Herr zu werden . Der Be
slßer ist oersicherl.

Franksurl . Dl « Franksnrler D e n f m » i d e s ch l » g
nähme.  3 » geantsuel werden lolgende Centn,iller zu Krieg«iwellen beschiagnahmt: >.da«Rinz-Denkmut in der Frleddergerlnlagti 2. da » Sämmerlna -Dentmal am Eschenheimer Tori 3. da»
Kriegerdenkmal ans dem Pelersflrchhos Bon den Brunnen sind
die Bronzelelle folgender Werte zur Elnschmelzung in Ausslchl ge¬
nommen ! l . Schüjienbrnnnen am Zoologifchen Garte » -. 2 . 'vachns-
drunnen ans dem Pwjze an der Kreuzung Vollenheimer Landstraße
und Wiesenaul 3. schauspl «lhau »brn » nen lMärchenbrnnnent . —
Bezüglich zweier weiterer Denkmäler , die von der Metaü -Mobit
machmigsflelle zur Enteignung »och in Aussicht genommen find,
nämlich de« Vismarch -Denfinnl » und de« Heine -Denfmai », ift ftäd
lijcherfeit» der Wunsch ons deren Erhnttnng «»»gesprochen morde » .
Die Entscheidung steht „ och an ». Soweit e» mägltch ist. sollen uon
allen Denkmäleen Abgüsse angeserligt werden , ra» ihre spätere
WiederhersteUung zu ermagltch »»

— Mainz , 23 . August . Merkwürdige Preisunterschiede kannte
man ans dem heutigen flädtifchen Wochemnarfte bei de» Tomaten
deodachten . An einzelnen Ständen , vor denen sich die Käufer
drängten , wurden Tomalrn allgemein zu 38 Psgoro  Pfund «er¬
kauft , während sie fönst durchweg zu 1.S0— 1.40 Mark feilgednle»
wurden . Auch in den Kaufläden der Sladl foröeri man diesen
hohen Prei », der mindesten » den ittsgchen Betrag der Fried , »«-
preife anvmachl . Fragt man nnch dem « rund diefe» sehr anssäiii-
ge» Prelsnnlerschiede » avn 38 Psg . und 1.30 Mark , la erhall ma»
zur « nlwalrl , daß e, sich im leweren Falle um „Auslandeware"
Handel«. Merkwürdig Ist mir bei der Sach «, daß man so gewallige
Mengen Tomaren al » „An»land »ware " erhallen kann , »der fnfl
gar feine inländische Tomalen . Der Verdacht , daß e» sich bei bei
„Ausiandswnre " um echte, gute Momdacher und Ganlenheimer
Tomaten handele , ist wohl nur allzu berechiiat.

„3a . deß war n nach schon » Zettel " Zur Jngelheimer « int ),
weihe im Jahre 1890 ftano in einem dortige,I Blatt soigende An¬
zeige : „Jafab Müller , der Roth «, unterer Zwergweg , uerpslichlel
sich hiermit . >m Abonnement zu Mark 3.— sebem feiner Gäste
während der Morfilage täglich so viel Raluewein zu verabfolge »,
nl» er oerlragen kann . Meine Feeunde nnd Gönner zu zahlreichem
Besuche eluladend , zeichnet hochachtend Jnfod Müller ."

vlnaen . Ein schwerer Schisssunsaii Hai flch am Mlowach aus
der hiesigen Reede ereignet . Oberhalb brr Landebrücke lag im
Rhein der für die Bergfahrt befllmmte , 821 Tonnen Ladung M-
sende Schleppkahn „Diana " an » Kaub . Dir « ahn Halle eine La¬
dung Kohle» für be» Oberrbein . In der Frühe mm gegen fech»
llhr sollte der Schroubenfchieppdampser „Winschermann 2" an»
Dnishnrg -Rnhrorl mehrere Schieppfähne an ' nehmen . um fie borg-
wärt » zu schleppen , tarnnier auch „Diana " . Nachdem der Kahn
den Anker anfgenammen hatte , trieb er aber feillich ab , geriet aus
einen Anker de» folgende » Kahne » u» h fuhr dem Ufer zu, ,»a er
stch guer vor die Landebrücke der Dampfer der Koin -Düsf«idorier
Geseiifchafi ank den « rund legte mit einem fchweren , durch den
'Anker vernrlachten Leck im initiiere » Raum . De, Kahn Hai glück
iicherweise Grand h,kommen , sonst wäre er glattweg gesmife », wo
durch die Lage noch wesentlich verschärft wurde , den» so schon kann
er an gar feiner ungünstigeren Sieüe liegen . Er bangt nach dem
Fahrwasser zu stark Über.

Vermischte«.
von bee d1e»säi,eigen Ernte.

Berlin,  23 . Anguft Für diese» Erntesahr war eine forg-
fälliger « Erfassung der An da n flächen  eingerichiet worden.
Die Besürcklnng , daß insbesondere der G e i r e i den n da n we-
lenüich znrüllgegnngen sei, ist nndegrttndrt . E « Hai sich im Gegen
teil eilte kleine Vermehrung der Andnnsiäche bei Winterroggen er.
ged-n : rin kleinerer Rüllgnng allerding « bei der Weizenbedaunng
Wn« die Körnerernte nnbeinngt , so ist di» gleiche Ringe brftrllt
worden wie im Borsnhr Die Andnnsiäche für Kortosiei»  ist
«eegre.ßen no -den Leider wurden die Frühkariasseln durch die
Uugunft der Witterung und die Fröste deeinträchligi Außerordenl
sich ve,mehrt wurde die Andnusläch « siir 0 « I s r ä ch >e . dn diele da«
!8ullgral unserer Fettverlorgung bilden . Besonder » geslärki wur
den Rnp >und Rübsen Weitere Mnßnahmen zur Bermehruug die¬
ser Andcusiachen smd tm Bange Bezüglich de» B roIg « i r « i d e»
nersprichi die Winterung einen delrledigenden Kötnererirag , auch
einen gme >> Sirnherteaq Die Sommerung hat durch di» große
Trockenheit de« Barsommer » gelitten , und auch dee Frost blieb nicht
ohne Einling . 'Varoussichtlich wird die geinmie Ernte um
zehn di , Zi, n i , e h n Prozent besser sein n I » t in 2t o r
sahr.  doch dursten barm , keine übertriebenen Hossnunge » ge
knüpft werbe », denn einmal sind unsere Reserven durch den Ausfall
der rnmnnische » Ernte erichapil , » nderseil » hüben wir stnrk vom
Fnihbruich gelebt Der Spaikariolteternle  sehen wir mit
Znoersia » emgepe » . 29e»n die gegenwärtige Witterung „ ahätt,
dürsrn wir eine ähnliche Ernte wie iw Porsahe erwarten . Der
Stand d -, Zuckerrüben entspricht dem de« Porsahre ».

die Sontmerresse genießen . Hängt dach die Exlstenz ungezählter
Kurorte und Erhotungsstollrn von der riusrechterhaliung de»
Ferieueeiseverlehrs ab . Hondette es sich bet der Ucberiastung di>
Bahnen nur um sie. so hrauchie » vielleicht nicht sorigeseßt die Moh.
mmgen ergehen , den R «iseo«rket,r einzuschränken . Wo « nn den
Schwierigkeiten de» Eiseiibohnwesen » die Haupischuid trägt , ist das
gtoße Heer der Leute , die früher nie zu reisen psieglen , aber hime
säst Tag für lag oaf Fahrten I» hie nähere und wettere Umgegena
an, »treffen find , um Lebensmittel zu erhandeln . Keine Er
Ichwerunge » des Reifeverkehr ». weder Päste , noch Ausweife , Hube,,
barau ettoa » zu ändern vermocht . Zu der tteberfüllung der Ai-
teile tri » die Belastung dee Züge nüi Gepäck, nach dazu mit «er
botenem Sie alle sind gut und reichlich versorgt , die in der Wei,
herumsahren . lind dennoch : Wo wird woh ! mehr gekiagi und
„mies gemach!" als gerade ans Reisen ? Wo »>a»'s doch fMieriiü ) am
allerwenigsten nötig baue?

Durchsuchung von Postpaketen . Da « Reichapoftami Hai ge
ftatlet , daß noch nicht eiimeiieferte Pakete int Schatteeoorraum burcti
Gendarmen und Poltzetdeamtr durchsucht und beschlagnahmt wer
de», weim da« ohne islärung de» Postdetrtebe » angängig ist. Eine
Durchbrechung de» Postgeheimnisse » will die Poswerwgsiung darin
nicht erdlillen , weil e» sich um Sendungen handeii , die üderhaupt
»och nicht in ihre Hände geinnoi sind . Bon dem Augenblick nd, ma
da» Publikum die Pakete den Postdeamien Üdergeden hat , wird den
Poiizeideamie » kein Zngriis mehr gesiallei . Die Posiverwailnn --
kmm. jo macht sie weiierhin geilend , der Polizei , wenn Ile sich in
Bersoimmg geseßwidriger Mnchenschnsten besindei , den Zuiriit zn
ihren Schaiieroarraume », die für jedermann geöffnet sind, ebenlo
wenig uermeliren , wie ein Privnlmann e» für seine Räume tun
könnte Aus dem gleichen Standpunkt steht Mich die Eifendahtwer
waiiung.

Mangel a» Zehnpsonaigstücken . Während im tägliche » Geld
verkehr eine genügende Menge a » Fiinipsennigftückeir vorhanden
ist. sehtl es netten den « noiermünze » besonder « stark an Zehn
psennigftücken . Die -.-rhedlichen Ausprägungen dieser Geidnrünze
machen sich im Zahlungsverkehr wenig gellend : es scheint, daß cm
weder Hemmungen im llmtauf vorhanden sind oder eine bedeutende
Abwandermig dieser Münze nach den befeßien Gedioien erfolgt.
Die Knappheit an Zehnpiemiigsiücken wird febenlaU » im Älelmier
kehr lebhaft empfunden , sa daß eine stärkere Bereitstellung dieser
Münze notwendig erscheint.

Berlin . Die Berliner Blätter meiden über eine mertwürdige
Echössengerichlsverhandinng . manach eine , Rachi » ei», läsährige
MontoVifttn, bl» ans « Hemd emtleidel , in einem fremden Hanse ge
sunden wurde . Es ergab sich, daß sie von einer Sirnßrndahnschnsi
nenn betäubt und dann derandi worden war . Da » Schössengericht
balle die Täterin wegen Diedstndi » zu der tnllben Strafe von einer
Woche Gefängnis uerurleiit . Gegen diese» Urteil legte die Sinai»
aiiwaitschasi Berninng ein . Die Berusungsstrastammer hod auch
da« Urteil de» Schäsfengerichi » gns »nd uerurtellte die Siebin zu
6 Monaten Gefängnis.

Die Zuckermarken der « ieradlieferer. Der in nieten Kamin»
tialverwaitunaen übliche Brauch , säumigen Eieradiieserern al»
Drnckmüiei für eine regelmäßige Ablieferung die Zuckermaeten
durch die Behörden einzndehalien , snnd vor dem Amiagerichi in
Waldenburg feine erfte , für da» ganze Reich bedeiiinngooolle Enl-
frtielbung . Wie da » Ami -gerichi feliftellie , leien Kommunaloerwai
ttmgen nicht berechtigt , faamigen (tierablieftrern dt« Zuckermarken
zu entzietatt , um sie dadurch zur Ablieferung von Eiern nn die
Kommnnalverwalinngen zn oeraniaffen . Die Zuckerverieilnng er¬
folge ans Grund reichsgeseszlicher Bervrdnnng , in weicher eine Be
siimmung über Einziehung von Zucker»,nrken Nicht «Nitaiten ist.
Die Koniitiuimlvrrwgttuiiaen al » untergeordnete Behörden sind
»ich: derechligl , neue Bestimmungen in eine Reichaverordinmg
hinein, »tragen . Diese Entscheidinra ist die erfte , weiche von einem
preußischen Gericht in dieser oieidefprochenen Frage gefällt wurde.

Boa der Stillegung dee Zigaerensadeifenwerden etwa 8000
Zigarrrniavritaiionsdclrlede betroffen , die im Jahre 1916 runfe
220 000 Arbeiter bejchästigi hoben . Seitdem ist di« Fadritaiio » um
Weiler« 40 Prozent herabgeseßl worbe », „nb zur Zeit dürste e» fiel»
kaum noch um 80 bl» 90 0tr > Arbeiter handeln , die nnlergebracht
werben nuMfen. Achtzig Prozent be» in der Tabakinduftrie investier
ien Kapiiai » eniiallen allein aus die Zigarrenittbusirie . Der Wen
der von ihr hergesteilten Fadrlknte betrug Im ieszle» Friedenssahr
rund eine Milliarde Mark.

Marschau, 23. August. Hier wurde gestern eine eniseszliche
Mordinl entdeckl. In der Raten Krenzftraße wohnt eine Familie
Jaworoki , bestehend nn » Vater . Mttiier , drei Töchtern »nd einem
idsöhrige » Sohn , der bereit » in einer Beisernnginnstnii war Ai»
der Vater gestern an « de> Fabrik heimkehrlr , faub er die Woh
»ungstür oe,schialse ». AI« man sie ansdrach . tat sich ein ensteh
Ocher Anblick bar . Die drei Töchter und die Mutier lagen mit der
Art erschlagen aus dem Baben . Die Frn » gab noch schwache Lebea»
.Zeichen von sich. Da » seilsnm gleichgültige wese » de» Illsöhrigeu
Sohne » und Bluispnren an seine» Hönden sühne » zu seiner Aer-
haslung . Der Junge gestund da » Perdrechen ein.

8 Ein wart »am Kelsen . Die Zeit der Sommersenen . die
dieser Tage ihrem Ende emgegengcgnngen ist, psiegi »lick, die Zeit
de» Reisen » zu (»in . Mit Recht mag derjenige , der die Beschwer
iichkeiien de» Berkehr «wesea» »ichi scheut und dessen minichasiiiche
Lage mit Preisen nicht zu rechnen braucht , auch in bei Krieg «ze»

Stlfgcnflfce Bflra^tangm.
(Nachdruckverdaten.)

Die steischios« Woche.
Der Mensch kann mete «, wenn er muß , — der Krieg mach! ihn

besiiieiden, — so müssen wir den Fieischgennß — zeitweilig gänz¬
lich meiden . — Mit manchem lieden alten Brauch — ift neuerding»
gebrochen . - . io irngen wir dg« 'Reust » auch , — e« gibt sieischlole
Wochen ! — —

D-e E ' iüe schäl» nn » vor d»r 'Rot , — gut standen Flur und
Wiest , - . wir haben wieder »ened 'Brot , — Kariosseln und Be
müse. — 26a » wir gebrauche » , ta « gedieh . — die Erbsen wie dir
Bohnen , — fern», müssen wie ta » liebe Bieh — nach Möglichkeit
seht schonen! — —

Benin mäß 'gr dich, dn Menschenkind , — und dann « dein Be¬
gehren — taml ! sich „lieber Schaf nnd Rind — erholen »nd ver¬
mehren . — Enkhafksamteii ist sehr probat , — wir tun wie nn » ge
rnlen , -- und haben Sonntag « he» Sati » , — dach keiner riecht den
Braten.

Fieisütlvse 'Wachen führt man ein , — für leben Monat eine . —
da» kann dem 2itehstanb blenttch sein — nnd Hilst ihm aus die
Beine — Ru .: taust der Hausfrau steiß 'ge Hand — »Ist Kahl und
Krau , hie Teller , — nur wer aus » Hamstern sich oerstgnd , — steig!
hetmiich in be» .Keller.

Sa u.ull 'n wir . wa » nn» oorgeießt . — wir gutem M >» oerzeh
ren , — ,» Ehren ober kommen setzt — de» Begelnrier » Leheen . —
E » ipricht bent mit znsriednem Sinn , — der stet» schon fteischlo»
lehe — Bold tnnnnen olle  noch dahl ». — wohin ich längst schon
ftrrbl --

Die 'hsianzenkosi in Koch' und Han » — komm» glänzend zur
Bewährung , — und gleicht die Gegensäsze au » — bezüglich der Er.
näheung . — Fleischlose Ulinrticn überall — an jedem deutschen Orte' .
— vertaten ist der Soickirsall — für Geld und gute Wolle.

Die neue (Mute störst den Mut , — mit dem wir porworl»
blicken. — und sieht e» „ mH da draußen gm , — io kan » nn » nichis
bedrucken! — ( lern opfert , ma» er kann und muß , — auch hier der
Heim,» ? lreiter , — drum (teilt er teilt den Fieischgennß — zeiiwei
i>g ein!

_ E r n (t,f) eher.

Buntes Allerlei.
Jiut ein viftelstlch. BedauerlicheFolgen hatte eine Blmvergü

tung , die sich eine Boneessran an » veitnij , infolge eine * DisOIsiiche»
Zugezogen halte . Rochdem fie oergehiich bei einen , Kahlaer 21nie
Hiise gesucht hatte , mußte der Arnstei . jeszt der ganz « 'Arm ampu¬
tiere Hierbei!.

Durch Spielerei Ihr Cctan eingebilfcl tat In (frühen die I7snh>
Arbeiterin Säiimdl . In der Mälzerei Werde , mg sie beschäsiigi
mar , wurde mittel » Iraiwporigange » Gerste oo» einem Boden znm
«»bei » beiarbeit Irohdem eo ihr non einem 'Angestellten one
drückiich nnteriagi mar , rmschie da» Mädchen mehrmnl » mit , du
sie endlich von einer plöszlich hereinkommenden größere » « ersten
»teoge verschüttet nnirde Vdruohi der Transport sofort rlngrftrllt
und Hille geleistet wurde , war da » Mädchen bereit « erstickt, nl«
man e» endlich miffanb

Foppot Die mm der Kgl Kommanbaninr oerfügte Schlirßnmz
der itamllirnbAber iu deu Zappoler Leebadennstailen ist wieder
zurückgezogen warden in der Borausseßung , daß sich da « Publikum
fortan angemessen beträgt.



Sonnlogftflcbanfen.
A«Ag(flmil.

doch?än'm,"nWschütt.' t' - am Flügel denS '°ul>. und
„drei zur Sonnezurüik.

Jedem Mensch«» für seln Veden
ist ein Mastv°n »rast »««eben,
da« e» nicht»rwellern kann:
aber naä>den rechlen 3wl*n
stet. die« rälte lasten spiel' ",
|oll und kann ein rechter Mann,

izver nlle „ and »r «v lufl ' » d«» ^
s su v » ?« «b» a»

Türkei zu »enehmige», auch nicht ln dem Falle, tiab der Borlchla«
dazu»an (dien der«Blierten kämmen» erd«,

Rorwegilche» Urt«» über » erard.i
tkbr >Iti a n i a 23 August lieber die ne>re Brolchure he»drnnini « , ,» er  n . di» denlrstb«« n amerikanischenBatschaster» « nard ln '« " "»^ dieden

l " Müna ' DaflE .^ w.e ,'°lm° Mi>k. ?rlstH? k",n. n
überw!ittgenien Eindruck von der Persönlichkeitdes Derfaslrrs.

! Sein, » emerkunflen lallen nichtl»»»» 9't °öe.zu n°! z au», und leine

Mchkiiche
des Vatertlinbischen Srauenverein.

tklise Klrchnerstrast« 3.
Folgende Mstchunaen, durch Sterilisatian und Tleskühlun,

möglichst keimlrei, werden trinkserti» abgegeben:

» ™ =S-fÄü :S
nach

Finnen, oie oen *cu üüu  , Lr 7»r,,, .h j,
nrenu ausaepräate Sympathien für bl* Schwed en da den.
Der bekannten Episode des Nikisch'Drchesters, das ^icht
Ehristianta kam. sagt er: Letzten Winter war es, dah eine deutsche
Gesrllschastt» Lhrtstlanta spielen und singen fottlr. Die «enoike
run» drohie aber, da» Idealer niederzubrennen, wemr der Gesell-
lchaft erlaub«würde, aulzulreten.

Wer strebl und ichasti. . .
bI «lbt su » « an « ras >
Frlsch»arwört» drum,
und7«br’ nicht uml

IR« « ?!» ® * *10, di« Fest vom Abend

Wolkig, « ewltteenelgun«, eiwn» kü hier.

Sdltfftl.

Neueste Nachrichten.

^aSSSWöfcsbs .Wt
, n",Ui„« «re. lau 23, August, In der Nach' »um 2?- August

s»î | 2ls& sfSSfiSssS«
5mm« °u.«.setzl worden,

« , r >>n , den 24. Augult 1918.
Icm „Berliner Uokol-Anzeiger" zusvlge besag, eine am««»,'

U"w « dem „Berliner llakal-Anz.lger" a" MUnch' n be' l^ ' s

ich."',"."krl ! a" h,' itz7» l» M? „Nardd.ut,ch.n Allgemeinen3«‘- I

Imi'ifl, von der dabei alle« abdönge, von elner 2n
*llii("l«n nicht« willen wolle, und dal, der W ' tlchall«kri' , ed«n,°
3 •ÄÄÄ 'Ä ÄtlÄ 'i.Ädba 'irB» ir»» « iÄ

I wur weisen aus die im Kreisbtatt unter Nr. 403 verössentiich'e
Bekanntmachung betr. Anordnungen der Netch sgetreidestelle Uv,»'
den Saatgutverkehr gemäß8 8 Abs. 1 der Verordnungüber der«
Aerkchr mit Getr. ld̂ Hülse,tfrüchle», « uchwei« n ut,d Istrs« au»der Ernte 1018 zu Saatzweiken vom 27, Junl >9l8. lu .-G.-Bl,

Nr, l für Kinder von I Monat
iageoportio»: 6 Fläschchenu 100 ge
einzelne» Flälchchen

Nr 2 für Kinder von2—5 Monaten
Tageeporlion, 6 Fläschchenü 150 ge
einzelne» Fläschchen

Nr, 3 silr Kinder°0t, 5- 9 Monaten
Tagesportlon: 5 Fläschchenu 200 «r
einzelne» Flälchchen

Nr, 4 für Kinder vonBMonaten ab
Bollmilch-Iaa »»porliont3 Flälchchenü ISO ur
einzelne» Flälchchen

wohlhabende zahlen für lebe lag, »Portion
einzelne» Flälchchen

Iler

0,43 M,
LO'J M,

0.43 M,
0.0» M,

0.30 M,o.u an.
0.50 an.o.n an.
0,13 an.o.iB an.
Botflanb,

6 . 677.) hln.
Biebrich, 21. August 1913. Die Poilizei-Berwallunfl.

»> i

K,r>« »lau»gabe. Bon beute nachmittag ab werden für die
lautende Woche noch al» 2. Aale wiederum3 Psund Kartasseln in
den elnschlägiget, Geschüslen verabsoigt, gegen Abschnitt3 der Kar-
'"^' lMedrich, 24. August>913. Der.Magistral. Bo g,.

B-kannlmackunL.
Rostkaslanien-Schalen können nach eittg

» Verwendungsinden»wenn sie in sritcher Ware äur
runa gelangen. Die Vergütung beträgt für den Beniner2.80 Mark,i In, rörteresse der guten Sache werden die Sammelleiter um rege
läiigke» gebeten. Ist genügend Sammelgut lür «in» Fuhr« da, l°

| bitte ich dem Sanime!au»schust ln Wiesbaden, vesllngstrahe lä,
" ' " »astanien,' Eicheln, Weihdornlriichle. Resfeln werden erneni

Au
mallon

Jnsor»
Abliese-

I dem gleiste der Sammler»mpsohlen.vle,baden, den 17. August 1918.
Der vorlistende de» Krel»au»lchuste».

von I, e>m b u r g.

Bekannlniachunp

Südlril
stimmt:

Aus » rund de»
ichle vom3. Aprililpril >917 (Reichs-Gesetzbl. S . 307) wirk

_und
wird be-

8 1,
Der viel« fiir solgende inländische wenttil« darf bi, aus weite-

r», beim Berkaul durch den Erzeuger die nachstehenden Säst« se
Zentner nicht Überste,«. ..: „ „ U1, |(runfl auf  y runb

»ine» von der N»ich»ft«lle
i für lllemüle und vbst abge-
* schlollenen ober von ihr ge¬

nehmigten Lleschungtver-
trage».

7.60 M. 8.— M.
12.40 M. 13— M.
10.30 M. 11.— M.

i Folge haben

n , 24. BÜĝ M . 'd'tt ,.Äch ? 3" 'unflHdö' t, i
« .«'.runa ln . den bteh. rlgen » erhanblungen

!. hätte
igcn «T,yM">-»» tnit

üglichkeit hingewiesen, einem einzelne,. Stau»
z; 'br . '¥t «l|«"ml.O fl'r'ö' l!:»

«erII .. , . .. —.
: denlsch« Neflieruna
cpimlni aus di» Untt.o

«eistlobi
Nolkohl

r wlisingtohl
rot» Speilemähren

und längltche Karotten
3. lür gelbe Spellemähren- kl ' " ‘

'umurhin dürste aber «,. Möglich,. ,, b«,testen.JfliT.U i»»»»»»i b* i»

EWML -M
:»,icha«t»r nochmal, ihren

ich, zulasten wird, bah Spanien in Abhängigkeitvon den ««

Di« „Bol«,
ieinde mit

«uchrr
'lllft —-i—v
tuuli'n lleberireibun

8.50 an. 9— M.
„. . . . 4.75 an. 3— M.
9D̂i «'Prüf? g»lt«>9'lür gelund«, marktfähigej)andel»ware frei |

| Verladen in Bahnwagen oder in Schls«.
Dlese Bekanntmachungtritt am 19. August 1918 ln Kräst.
«erst», den 13. August lJM- (|lr llllb  vbst.

Der Vorsitzende.
I . B.: Moll.

Aachlaß-Versteigemng.
Monlag, den 2b. Augustd». 3».. »achmlllag» 3 Uhr ansangeud.

veilteigerc ich im Aulirag de» Vormunde« im chaule wl«»bodener
Strafte 13 die zu einem Nachlast gehörigen

Mbel, Küiis-u. «üchellgerAe
ai»: 2 ««ml. Belten mit Detfbetl und Klsten. U-chNlsth. Kom¬

mode. lisch und itühle, Spiegel und Bilder, Begulalor.
Ilähmaschlne, »lnderlllch und Sluhl, «üchensthrank.
Küchenllsch und »«thle. 1 waschtovl. «ochlöple und
Küchengeschirr, « las und Porzellan und noch andere»
mehr ^

öllentlich nieiflbiclenb gegen Barzahlung.
Heinrich Fröhlich, Auktionator.

ftonfuu-Mn Aebrtchn. ilmgeb.,
e. G. m. b. h.

! »mvliedll

>prima Weißkohl7-7."
Wirsingkohl«ÄS"

l'U
in Dl

me Negierung hat durch ihren
len Willen kundgetan, die« 'Uttalttäl
„ulschland hat man volle» Bertrauen

iihl

Wird hiermit veräslentlicht
W,»«baden, 21 August 1918

J ..Nr. II 0) tS4
Der Botlistend» de» Krei»au»lchu«s»»:von 5, e i mburg.

Verordnung
betetsst da» Derbok von B« n«lg' (unicn von OM.

,0,1.11 der tknlenl, gelang»

W. e°n" 2̂ «W ^ 'T !̂ chu? 'g'.7 ' ^ ''d's!''i.. ii.r de. I Da TM »mS ^..'̂ 7?hrb*r rtV:"‘̂ }r.irWb» S,«iu»,7r̂ ®rba.L̂ I^n̂̂abVr,nbB.fbdb?a;na*r0Är̂ ^̂
ünjgm«S wS » L
«■min « zu einer wlchtlgen « onserenz zulammentreten . Di« « aupt
schuu.rlgkell liegt>,»°ch bei den d,i»rr»ichi«ch' '' v°ien, di» «rstär»n
kü, llzuen dl» Selbslverwaltuna für « alilien nicht mehr gemg
. dost sie di, Verelnlgun, « alizien» mll Kon,

i September ■
raueslchllich weiden in der nächstenZ.» itstr-

ocsterreich-Ungarn» und der polnilchen Ne-

longrestpolen iordern

Meldung derBer>i .. , „.
I.uische» Zeilun

dir uun .zölstchen Sozial
t der sranzösstchenl

Abflauen der
Zürich,  24. « ugu«l„ Pari», "

m;  ÄttJFarjsKSf
sammrr am6. September In Ansicht

erlähr.
iiisch» Zuversicht ln Pari» fühlbar abstaue.ist dle'pollitlche' Zuverllcht ln Pa

^ «egen äl.m.n.eav -f| ( .Milli.- tfuTfcü Wltmmun « gegen
stch wieder mehr an»

erlka fei deulllch lm
»öchlen' begrllfen. ää '.°st.n"ch.n
ist.v»m1t,»llo,nml«jar» Ärelpl an di» Präs«!««" sNA di, >.a«e hln-
-chil.ä, derV°,k»e>»ähru»a in wenig«süliftlgen, lüichi» dar, Wah

-d IMVorjahr di« tiinltthr aon nur 27 Millionen roppttz- nuern
'«.treibe notig mar. lei angestchi» •' “»l 'ÄJ ' 2In,1.1 ftn tkinluhrminimnm von mindesten» 3tl an llianen na g-
’iirrbci Hab« Jlaiien in diesem Jahre nach einen In Jot b»tiiiO
.1en Verbündeten zu 5,ist' kämmen Müllen. Aul alle Faste be

ichmnri tlrespi di» Prüsekten, sämstiche Vo>k«klals»n zue Ein
lrt’rtii nflVnTir «U>9»fl. ffloUl, der Führer der ..astenstchen
'i.itl.nkommission. die sich zur Zeii in t!ondon anshoi>. hai nn die
»iqliichen Bergleul« eine Erkiärtma ge andi, der ,» beist, »nst
d. Forisüheun, de» Kriege» durch Istai en von der lolorstgenun»."nbrnden»ohlenlieserun« sesten» der Eni' nt» abbängr, denn« r
«l.ie, habe Italien von einem Agrikultnrstaat in eine» Induline
mm NM,«wandelt. Da» Land könneI' lbsl ' «'ne' Kahler'

RWÖttÄ'
.ift.SrtSP«.SftA.

; :,H;6|ir,!,,fl6„ Laiae-liiMi''» . 'Ä '/'d" " "„ j

n..,r. 1 mVrtSnThlTt ble aBerirtdUU« für,<»*mü|« u.öT 6bft für benSsrsftÄV 'CrÄte
zwungen sind, bl» ersteigerten ober geeenteten vbstmengen an DieI tL . »jjj, ..hK Ak(t i>i (tninfhirl (i 'TU. (flnlliiGDiit

ihren
.i sind zmam

. ,'üri"ä" M '̂ lllolln»oMage!l.' oorzuiegen. h \t dann über leben
einzelnen Fall »nlschelben wlrb.

Dlel« “ •—“- “
Kraft.

| besstÄstH d»r"« »rjl"ch ist ftratbar.Meobaden, den 23. Auaust 1018.
Der Vorsitzende de« Kret»mi»lchnsse»

3 „Dir. II. (i. 838. p o ii bet mbürg . ,

Mein
privat-llnlerricht

IllMWUril AlllMl
wie: k>and»l»koer»lv»nd«n,

vuchtilhrung
Handel», u. wechsellehre
handel»aeographi»
Kaasm. Rechnen
Kurilchrlft Stolze-Schee»
Zrcmdsprachcn iengl. und

sranzös.i
Schönschrelbeii,

mich Bundschrllt
Malchlnenschrelbe» ustv.

l beginnt für neue Teilnehmer
I am 2. Eept. cr. ln den Vor-
I mittag»- und Abciidstmiden.
1 Da nur eine beschränlie An¬

zahl Schüler berücksichiigl wer
den lann, ersuche ich um müg
iichst lrühzeiiige Anmeidung.

>W :f.e!lN «r°''- .'N 'vn'd' ob"st iH"si °MrI "a-"M7l «°llnonn
^'°"' «v.°n°hm?M sind zulässig, aber die,. Fälle „nb mtt stich,

balligen Begründungen der Be.zirk»ftelle lür Gemüse und Obst lnri ".» " . «Hti 9 nnnuifn„n. die dann über «den

914
INarlha hachbaum,

»ailersir 3, l
Möblieite » wohn-

u. Schlafzimmer
zu verm. Frau Schaub Wwe.,
Adesticidlii. l, 2 r._ f"

D„ . « erordnung tritt mil dem lag » ihrer« erässen.Iichmia
si, Zuwiderhandelnde werden nachh lä der Vrrordnunz ist
iiüle, Obst und SUbkrUcht» vom3. 4. >7 >R«tch»g»setzdlalt« . 3'

Iber
307,

ikltt zur
. . Nach ciib-

i»rtici'ilaMeibun«[en"lft0ba*'enf|Vifd»e’Uaiarettfenlff„W'ta"ii-rpcbiert worben Reuter beüchtet darüber de Mä l' -
..Aord hilflnfer Ueule". Deuische Meldungen stegen elnstwellen
Ioch nich, vor. Da dl« „Hilda" im Kanal iorpedieri warben ist. Io

...s» ist
lorb an

Um tze dielen al» Fahr,leaste benufü, obaleirtt̂ r »anal beiilfdier"i* auch lür Lazaerlllchisse aelperri lst. Für vazaeettWsset
"I, Fahrt,raste austerhalb de»« anal» sreigegebemv' r „Mordo

Inltlolcn veulen" llegt hiernach lltne» zur Ilast, dt» der „Hildo den
i it diese gesperrten Kur» uorgeschrleben lwbrn.

wllsan, laue« Irauben.
Onitfl, 23. Anglist Der „Tlm»«"-Karrelpo»d«m in Ahin

iliaiiri au» mastgebender Ouell», Präsident Wilson häd» rikiori.
nr Besprechungen»In«» Sonderfrieden» »ist Bulgarien oder der

B^ amttmochung.
Aus Grund de» ss4 der Satzung de» Biehhandel«verba»de« fiir

den Negl»rung»bezlrk Wie»bad«n wird beslimml:
8 l

i Unsere Bekanntmachung vom 5. Ortober 1917 über den An¬
laut von Schalen zu Schlachlzwiken wird dahin adgcander,, daß
m„ Wirlung vom 13. August ll>13 ab die nachsst-hend leftgeletzl-' »
hächslpreste lür den Zenlner Lebendgewichtad « lall nicht ubcr-
chrlllen werden dürsen:

1 »lalle I oollsleischlgc Uämmer und Jährlinge IW .it
ihammei und migelannnie Schalel.

»lastel l vollslelschige unb fette Mutterschas» 90 n
»lalle 111 magere und gering genährie schale.

auch Zuchlvääe 70 .lt
SUaff- IV mlnderweriige ii. abge,na,erl« Schafe 30 .l(

Die Preise werden aus de» Krei»sammelsle»en erstmalig am
19. «̂ ,uft l̂9l8̂ gezahlî t,rt,enbfl(n>i(|1lt crfolfll unter Abzug von
3 Prozent. ^ 2

Dlese Bekannlmachungtritt mit dein 15. August 1918 in Kraft
Franksuri«. M.. den 12. August 1918.
»l,hhon»el,«erban» lür den Be,lerun,,bezirk wlr,baden.

Der Vor stand._
»klannlmachun« über Blchlprelse für Obst.

Di« mit Bekanntmachung vom 29. April 1918 INetchoanzrlger
108 vom#. Mai 1918) i' stgcs' tzt' n illichipreis« für Aprikosen und
Pfirsich» werden mil Wirkung vom>9. August>918 ai.lgehvbcn.

Berlin, den 13. August>918.
BklärnfteUe für Gemüse und OMI.

Der Vorsitzende: I . B.: Gilbet  m.

Wird hiermit oerällentticht.
Wieebaden, den 22. Angnst 1918

Der Vorlitzende de» ftr*i*aiio|d)ii„»*
>J .-Nr. II. G 837. vonheimbur,.

mtt Ga» und Waller zu vrr
I mteten. Nalhaurstr. 29.

Schöner Laden
ln der Kalserstr. zu oeemlelen.

Näb. Kafteler Sir. 7. p. >703
Laben zu vermiet. Nalhoui
43. Nähere» bei hambur

,Imbaden, tjangg. 7 2

0dst.u.Gemüsegatten
gegen hol,cn Proi» zu pachten

| gesucht.
Angebote uni. 151» an die

Meschäsiostelled». Bi._Maure*r
und klüftigeHilfsarbeiter

| fiir kfieaoivirlschasiiiche Ren
bauien gesucht.

I.  Schmidt. Bangelchäst,
Nolhansstratze 12.

20«Arbeiter
für slrahen-Beüäcn- und Ba-
raäenbau fufort gesuchi.

Näh. 21. weltner. Wiesbaden,
Lolhrlngerstr. 23, oder Herrn
halleldek, Amöneburg, Wies¬
badener Sir. 58.

Zungen

Alaun
eull. mir kürperi. Fehler, lucht
hikstge Firma lür Baicngäuge.

Angebote mit ttohnansprüchen
nmer 913 an die Gelchästsslelle.

Fleißig.Mann
oder Frau

lür Biebrich .,» Lagerarbeilrn
lolort gesuchi. 908

Nädlld » .Iäiä,,»steil, d». Bi.

Ziegeleiacheiter
ll. -Arbeiterin««
auch sugenbttch«, sowie einFuhrknecht
gesucht. 273a

Für schrislltche Arbriten in
einem kausmännischenGeschäsi
wird eine 904

Ich such» siir dauernd«lnen
juverlässlgen. möglichst lmttiiär.
sreiein geprüslen 277aMaschinisten
geiemlen Schlosser, der2 Dampl-
Hessel zu bedlenen verlieh! und
Beparaluren der Damvl- und

I elektrisch«» 'Rnlnuen selbliändigmache» lwnn. hisld-heizrr wird
^ ^ ^Gvs-RvnsrebenkabritMlh.Laaff,Mainz.

Verttauensperson
gesucht.

Diese Arbeiten könne» im
'Nebenamt verrichtet werden.

Gelällige Angebote unter 904
an die Geschästsstelle erbeten.

MllüimSbchen
oder » eau gesucht. '
_ Balkausstrasi» 67, 1. r

du» Uiebe zu Kindern Hai. tngo-
iiber gesucht.

Schulstr. 7.

Lallia ößdSrtwartr
in vrrtau 'en. 720

t ütiiimermetlire itob»
Parkweg,



Am 15. Juli I. Js. starb in den heissen Kämpfen den Heldentod für
sein deutsches Vaterland mein lieber, hoffnungsvoller, tapferer Bruder, unser
wackerer Neffe, der Jäger

Hdolf CDanderbacb
aus Säo Paulo in Brasilien

iin blühenden Alter von 19 Jahren.
Dies zeigen hierdurch allen Freunden und Bekannten im Namen der

fernen, schwerbetroffenen Eltern und Geschwister, sowie der Verwandten tief¬
betrübt an

Hntonie Manderback,

StudWnrat W . Heyne und frau,
ged. Manderbach.

Berlin-Wilmersdorf
Motzstiasse 52.

im August 1918 Biebricha. Rh.

Todes -Anzeige.
illo Opftfr des Weltkrieges fiel am IS. ds. Mts.

iii'iei lieber, fliitrr crobit, Bruder, ^äuvager u. Onkel

Kritz Merz
InKabar de , Sifeenen Nrevz «, 2. Kl.

h i lilüiiiMitifii.'llti-r min 30 CVobrcn.

3» tiefstem crt)inerje:

Jamilie With. TRcrj,
.Familie Wilhelm.

'S i >' >' i i (!) , ;>4 Vluflul! I01H.
'•{oibmioflr. 1>.

Kathol.Zünglingsverein Siedrich.
Herz-Iesupsorrei.

I ên »eldeutvd fiirc* Vaierioud ftarb unser liebe?
Berei»smits,licd. der Musketier

^einhold Lutz
Inhaber des Eisern?« ft reu,cs 2. Klaffe

•n den letzten schweren h 'i'mpfeu.
'h'" verlieren mir ein treues Mitglied und

ti .ien guten prennd (Lin ehrendes Andenken lverde.l
nur ihm stets betürtbren.

reine liebe cetlo ciitpfebleifmir dem Webcte aller
Bereinsbriider ✓

' Der Vorstand.
^1'1'li'ininii fi*, LitMi(ilrinlli'iini mirt»am Nächsten

ü .' iiaan , 7 ’, ir .jr . in iicr i> r | Cifiu'finrrtirdic »v
, gehalten.

(fjfoftp Fabrik in Vtebrtd) jucht zum
sc-jorligen <S intrift

iüchiige Stenotypistin
mit längerer Pre.xis.

An-sührlichê ewerbunaest mitLebenölaus,Zeug-
liivavschristenu.Angabe derGehalisaniprücheerbeten
unierL 205 an die GeMstsjlelle._

Tapeten
grünes Tisch-Linoleum?«ctm. br.u.

Bohnerwachs
Markt -Einkaufstaschen

empfiehlt

Georfi Holllngsliaus.
* atalhuuollrabc SO.

.Illllll llllllllllllll« lll !,.

Tabak
ähnlich im Aussehen. (Ge¬

ruch. (»ieschmack.und
Packlma ist

itönttnii
f m neue Verbesserte
^Pfeifen-
jMischim<#
Vj&JJj '

nitTabaklauge
fcstark durihsetzt

>Nt der heutigen Zeit der
Surrogate u. d. Crsakes. X
die jvoiel Minderwertiges
auf den Markt bringt, ist
es besonders wissenswert.
M. (ffutlmann s neue
verbesserte Pseiseuu' ijch-
nng kennen zu lernen.
Jeder, der sie einmal pro-

- liiert, wird ihr ständiger
Jreund . 43jähr prakt.
brsahrungen auf dem
Gebiete der Nauchtabak-
herstellung geb. die beste
(ffewähr für die jachge
maße Vierftellung. Be
sonders die längere Cm-
Wirkung einer starken
ton zentrierten labaklau-
ge macht M. chutttnann's
neue verbesserte Weifen
Mischung wvhlbekvmmlich
und mild und löst das
von verwohnten Pieifeu-
raucheru erwiinsd). Wohl'
behagen' aus . Der Preis
konnte dank der Herstel¬
lung i. größt. Maßstabe
äußerst niedrig bemessen
werden: für 7N. 1.05 er¬
hält man in den einschl.
("eschosteu gegen Vvrzei
gnng diel. Anzeige l Pak.
zu 10HWramrn. Wo nicht
erhält!.. erfolgt Versand
von l' t Pak. für M. 9.45.
Wiederverkauf, zahl, für
ln Pak. M. 51.20. Ver
sand erfolgt geg. Aachu.

M. O u 11m a n n ,
Berlin ' ». 27 I' .
Alexanderftr. 22.

Zum Tabakgroßhaudel
v. >lgl. Polizeipräsidium

in Berlin berechtigt.
Vertreter gesucht.

' ' ' ■ ruh * mm

lüalazer Pädagogium
Mainz ClarallraKe 1.

Vorbild , für (5ini. iZälmr..
Vrim. und Abitur , auch für
Damen. Tages- u. Ad-nd-
kurle. Sännt . Lchiiler v
Eiujäkr T̂ages .s’lurl. bett. d.
beiden legt n Prüfung , n
i Elngutt Mit ? u. tfcor,
titln . Olfulp. frei. 6pmhH.
11 1 llbr. ^ ernlpr. 3147

Zu verkaufen: *
ZDaiirrflcin. Roliucinflajditn,
ocridi. Campen. Biigfldfen,
Baiton ■ Blatquilrngeftcll mit
Kordel. Zellungvpapier. Gaedi
ncnllnngen, «r. und tl . Belle-
tolier. ge. und tl . Puppen.
Puppenwagen, allerhand Splel-
skug. Bilder, pholograph.fcher
'Apparat h - 12. mehrere Kn
pothüle. leid. Kleid. leid. Bin-
len. Bvlihtäidchn mit Inh . und
viele nndere Sachen. iiändler
vrrb. Näh. in der viclchäftsst.

KaausoiarzBi)
(Cellulose.) küdldze dunkle
Mufler: gep' nlü ttnbge"retil
gewöhnlich weil »Lt 6.75 n
erfra weit, blau 4 St . 7.S0.#
ntti Träger .. h 6t . 7.HO*
vers-ndcl p r̂ 91ach„ tdme io

lange Votrat reicht
T.ersandgpschättW Vlatl,.

^nck .«.' i
(vorm Ol. 'Meelen wn -e.t

RatHausstras,« 47
SchilhteKaralilt
u.Schnellbesohlerci

«nie tchnelli- Vedlen,, - . »

Srückenlatte2i66
von toaiferbriutV bis Amöne
bürg, ans den Vamen kfeinrich
l)üppner lautend, verloren.

Abzugeben Amöneburg. Viel,
richer Ltroße IS.

3£ebrnamittellarten 2tr.l
verloren. Abjngeden jnnm Bf.
Inlimnifl auf de», ^ unbbüro. *
»KV»» » » » « » » » » « ,,, »»

ÄWMMtM
fi  Sonntag abend 77. Uhr

Versammlung
lm „Kaiser Adolf".

Tagesordnung:
l Kriegs- und Frledeusausstchleu.
2. Jrcie Aussprache.

Ktftrcm Keichsta9sabg «ordntt «r Dr . Max Quart
franhfurt a . M.

2ahlr «tchen B«tud ) >u ditl . r Versammlung mit dem
I hochaktuell «» Chima erwartet

_ :_ der Vorstand

Etekiro-Biogmph.
Ad heule bis Montag.

^ern Andra . d vledllng
des pudlidums . ln ihrem

neuelle» Schaulplel:

Llkbk llllveii.
Aanra» aus einer Kleinen

- Aelldnu In S Ahlen.

FE'RN/TOf# l
!io»n "°w ,? »" 51ni ri' ldr» Ichaulplelerlichrn« ade» Jurvollll n Snllallvna ö,e »elgt ihr» Taiutzunil. ihre »rllllllrn»
N' ^ubmw nu dellllen vlchl. Märchenhat, lchdne Ausllallun,
Itemp-ll d. Film zu einem« »»Nwerk allerersten »lange «,.

Außerdem

Luchen mtt'nWen Schuhchen.
vulllplsl ln z Akten.

X. » Um der neuen Karriol Lerie.

Kaufmannj
privat¬
schule

Bein
Wiesbaden,

Rhelnstrahe NS
aad« der Alngklrcke.

Beginn
neuer Gesamt-
und Slnzelkurse

lllr alle » llaier
am Montan,

den2. September.
EdenloAachm-und Abend-
Sonderkurse tue

"Bnrtiiiiiirmia,
baiitm . Merlinen,
r> „ »araphie,

Maich ' vr » Lihreibr ».
Sikovichrridr » «er.
W«ll Anmeldung dalhril, ..

dn die Volllmrle m,l bricni.
, SitHilerjoh! «elchlcii. durch
| ncfiibrl werden minien.

Herrn . Bein,
Clara Bein,

Dlpl.-Kaullenl» und
Dipl .Knndelslfhrer

Fernlpr. 22.1. (278,.

Ltnion-Theater.
»eure bl« Montag : M

Sirbrntrr » ilm der Wand , leriim «nn-Crei ( ji

3« Dir gehöre ich.
Diam clllches Lebensbild in 4 Ahle«.

Ci» bei- fv,,|»l,oN»: .f »«nb « r . eumnnn
alv Milchmädchen Vene.

Kenter:

Der Trick
oderIefeklivgeg.Delkstivii>?
Delelcl.v. Schmclol' I l„ 0 Ahlen mif bumorilt. Schind.

3„ der .fwuplrollc: tdgede « iff»n.

906ßlp größerer Transport

Ginkkasteneimer
rtngetr offen. '
VrßbB' . Laut ». Mainzer Straße 36.

Fortwährend prima

Bayrisches Vier.
Restaurant„Zur <SuU."

Transport billiger Läufer-
tchweine und Ferkel

Hardert , Erbenheim, vberaafie IS? 79"
.411i crltaufi' ii.

Geschenke
für jede Gelegenheit,

n u n sfb l u m e n gesch ä f f
viiedrichstr i.

Wasch¬
maschinen

eii'getrvsseu.
phlf. Kupp, (kiseuhaudliiug.

Mainzer Straße 22.
Fernsprecher 51.

Waschmaschine
fojl neu, flnlco Fnl' cilm. [„Hin
zu verkaufe»

Deorg Schäfer.
xsnstallativusgeschäst.

-Sackgasse 7.

Schöne Ferkel
zu verkaufen. gj,j

_tohmüßle Biebrich.

Phonographeu.
walzen

all« und »erbrochen« hau» »et
dg. 2.50
W . »tlebost , Mullhwnrenhandlä.
_Frledrlchllralre 14

Kleines Haus
n»if Stallung und evonll. elwa'.

len lo'ms .zu kaufen gelucbt
Biebnch Acosbach bevormgt


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

